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Wählen Sie eines der drei folgenden Bilder aus und schreiben Sie ein Elfchen mit dem Titel „Mondnacht“ daneben bzw. darunter. Pinnen Sie Ihre Ergebnisse an die Wand und diskutieren Sie, welche Gedichte am ehesten zum Bild passen.
Ein Elfchen besteht aus elf Wörtern und fünf Zeilen.

1. Zeile: Ein Wort (eine Farbe oder eine Eigenschaft) 
2. Zeile: Zwei Wörter (ein Gegenstand oder eine Person mit Artikel) 
3. Zeile: Drei Wörter (Wo und wie ist der Gegenstand, was tut die Person?) 
4. Zeile: Vier Wörter (etwas über sich selbst schreiben) 
5. Zeile: Ein Wort (als Abschluss des Elfchens)
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http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Caspar_David_Friedrich_028.jpg
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http://de.wikipedia.org/wiki/Verschw%C3%B6rungstheorien_zur_Mondlandung
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Quelle: http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Van_Gogh_-_Starry_Night_-_Google_Art_Project.jpg
Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit dem folgenden Gedicht:

Josef von Eichendorff

Mondnacht (1835)

Es war, als hätt' der Himmel 

Die Erde still geküsst, 

Dass sie im Blütenschimmer 

Von ihm nun träumen müsst'. 

Die Luft ging durch die Felder, 

Die Ähren wogten sacht, 

Es rauschten leis die Wälder, 

So sternklar war die Nacht. 

Und meine Seele spannte 

Weit ihre Flügel aus, 

Flog durch die stillen Lande, 

Als flöge sie nach Haus.
· Haben Sie dieselben oder ähnliche Worte benutzt?

· Gibt es thematische Überschneidungen? Oder gar keine?

· Ist die Stimmung ähnlich oder völlig anders?

Sammeln Sie Adjektive, welche die Stimmung von Eichendorffs Gedicht am besten wiedergeben. Begründen Sie Ihre Entscheidung.
	

	

	

	

	

	

	

	


Die Epoche der Romantik
· Lesen Sie die folgende Kurzbeschreibung über die Romantik durch.

· Welche typischen Merkmale finden Sie im Gedicht wieder? Belegen Sie dies am Gedichttext, indem Sie die entsprechenden Stellen markieren.

Als künstlerische Bewegung charakterisiert sich die Romantik durch das subjektive Moment, das Hervorheben des Individuellen und durch das Ersetzen des Vernunftprinzips durch die schöpferische Willkür. Im Mittelpunkt der romantischen Kunstauffassung steht die Empfindung und das Unbewusste, Natur wird zur Metapher des Unverdorbenen im Gegensatz zur "philisterhaften" Zivilisation. Selbstentdeckung, Selbstreflektion ist im Gewande unzähliger Gedichte, Erzählungen und Romane das Leitmotiv der Bewegung. Die Seele wird erstmalig zur weltlichen Instanz, wobei die Spätromantik jedoch zum religiösen Sinngehalt zurückkehrt. Die Entdeckung der Seele, genauer des Unbewussten, als Kern des Individuums kann als die epochale Leistung der Romantik angesehen werden. Seele als Lebendiges, als Prozess, als Agens des Seins setzt aber vor allem den Willen und die Fähigkeit zu erinnern voraus.


        http://www.in-output.de/AKE/akerom.html
· Was verstehen Sie heute unter den Begriffen „Romantik“ oder „romantisch“?

Nennen Sie aktuelle Beispiele aus Filmen, Songs, Videoclips etc.

· Schauen Sie sich folgende Verarbeitungen der Eichendorffschen Mondnacht an und überlegen Sie, welche am ehesten Ihren Erwartungen entspricht. Begründen Sie Ihre Meinung.

http://www.youtube.com/watch?v=r0c4JWw8aU0
http://www.youtube.com/watch?v=oM89kJMHUTo
http://www.youtube.com/watch?v=DDfMo8sEknw
http://www.youtube.com/watch?v=iVR1V8SN1e0
http://www.youtube.com/watch?v=l2QhFc_dsbM
http://www.youtube.com/watch?v=_FODADv6l4k
http://www.youtube.com/watch?v=d-sMZm5g1go
http://www.youtube.com/watch?v=9et7JgDW-WI 
· Präsentieren Sie das Gedicht vor der Klasse (evt. in Partnerarbeit) auf Ihre eigene Art, indem Sie es musikalisch und/oder grafisch untermalen.
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